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ne Militärzeit vom Oktober 19�9 bis Juni 1960. Ab 1967 holte er neben seiner Arbeit 
die Matura im zweiten Bildungsweg nach. Im Anschluss an seine Ausbildung zum Le­
bensmittelkontrolleur in Wien, bei der er u. a. 43 Pilzarten erkennen musste, trat er am 
1�. April 1971 in den Magistrat der Stadt Graz als Lebensmittelkontrollbeamter ein und 
wurde 1980 Leiter der Pilzberatungsstelle der Stadt Graz. Dem Grazer Marktamt stand 
er schließlich ab September 1994 als Direktor vor und leitete es bis zu seiner Pensio­
nierung am 1. März 2000. Er war mit Hannelore Kahr verheiratet und hat mit ihr eine 
Tochter (Sabine).

Die Leitung der Pilzberatungsstelle ermöglichte es ihm, als engagierter Fachmann 
und unermüdlicher Erwachsenenbildner sein großes Wissen an unzählige Interessierte 
weiterzugeben und zahlreiche Pilzsammler näher an die „Wunderwelt der Pilze“, wie er 
das umfangreiche Gebiet der Mykologie liebevoll nannte, heranzuführen. In der Tat galt 
seine Liebe seit Jahrzehnten der Pilzkunde, die er durch die Gründung und Leitung des 
Arbeitskreises Heimische Pilze (AHP) am Landesmuseum Joanneum in Graz pflegte. 
Diesen Arbeitskreis gründete er im Jahr 1983 zusammen mit Dr. Detlef Ernet, dem da­
maligen Leiter der Botanischen Abteilung des Joanneums. Aufgabe des AHP war und ist 
es unter anderem, die Vielfalt der Großpilze in der Steiermark im Rahmen eines lang­
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Am 24. Jänner 2016 ist Dir. i. R. Harald 
Kahr nach langer Krankheit knapp vor sei­
nem 76. Geburtstag verstorben.

Harald Kahr wurde am 14. Februar 1940 
in Graz geboren. Er besuchte die Haupt­
schule und begann im Mai 19�6 eine 
Lehre als Bürokaufmann bei der Firma 
Mayer­Stechbarth in Graz. Im März 19�9 
schloss er diese mit der Lehrabschluss­
prüfung ab und arbeitete dort bis zum 
Jahr 1971, unterbrochen nur durch sei­
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jährigen Kartierungsprojektes zu erfassen. Dabei war es Harald Kahr immer ein großes 
Anliegen, auch beim Schutz der Pilze und beim Naturschutz generell mitzuwirken. Als 
Mitarbeiter des Landesmuseums war Dr. Alfred Aron sein langjähriger pilzkundlicher 
Begleiter.

Er war maßgeblich an zahlreichen Veranstaltungen beteiligt: Vorträge und Exkur­
sionen im Rahmen von Lehrveranstaltungen und Seminaren, z. B. im Schloss Trauten­
fels, im Schloss Stainz, im Naturkundemuseum und im Studienzentrum des Joanneums, 
am Raiffeisenhof Graz, in der URANIA Graz, in der Forstlichen Ausbildungsstätte Pichl 
und am Umwelt­Bildungs­Zentrum Graz. 

Bei den Naturfreunden war er Mitglied des steirischen Landesvorstands und Ge­
bietsleiter der Ortsgruppen Graz und Graz-Umgebung, sowie offizieller Vertreter der 
Grazer Naturfreunde im Naturschutzbeirat der Stadt Graz. Besonders zu erwähnen ist 
zudem seine Mitarbeit im Naturwissenschaftlichen Verein für Steiermark, in dessen Bo­
tanische Fachgruppe auch der AHP eingebettet ist. Er beteiligte sich aktiv am Vereinsge­
schehen und war seit 1993 einer der beiden Rechnungsprüfer des Vereins.

Seine langjährige Mitgliedschaft bei der Internationalen Clusius­Forschungsgesell­
schaft Güssing (seit 1988) unterstreicht sein Wirken über die steirischen Grenzen hin­
aus. Zusammen mit deren Präsidenten Univ.­Prof. Dr. Franz Wolkinger führte er zahl­
reiche pilzkundliche Exkursionen sowohl im südburgenländischen Raum als auch in 
angrenzenden Gebieten Ungarns.

Im Rahmen der Umweltbildung hat sich Harald Kahr vor allem bei steirischen Leh­
rern einen Namen gemacht. Im September 1991 fand das erste mehrtägige Seminar 
„Zur Ökologie der Pilze“ in Semriach statt, diesem folgten bis ins Jahr 2010 rund 2� wei­
tere Praxis­Seminare mit Exkursionen in allen Regionen der Steiermark und zusätzlich 
einige in anderen Bundesländern – Zielgruppe waren jeweils Lehrende verschiedener 
Schultypen. Mehr als 300 Lehrer haben in dieser Zeit daran teilgenommen und interes­
sante Einblicke in die Vielfalt der heimischen Pilzwelt erhalten. Er hat aber nicht nur 
die Artenkenntnis gefördert, sondern auch viel Wissenswertes über Gift­ und Heilpilze 
weitergegeben, den praktischen Umgang mit Pilzen in der Küche vermittelt sowie die 
Bedeutung verschiedener Umweltfaktoren auf die Pilzlebewelt besprochen und wert­
volle Anregungen für die Umsetzung des Themas im schulischen Bereich gegeben.

Durch zahlreiche Vorträge, Seminare, Exkursionen, Publikationen und nicht zu­
letzt seine berufliche Tätigkeit als Direktor des Marktamtes in Graz und Referent für die 
Pilzberatungsstelle dieses Amtes trug er zum besseren Verständnis der Pilze, aber auch 
der gesamten Natur und der Bedeutung ihres Schutzes bei. Seine wissenschaftliche und 
didaktische Arbeit hat ihn weit über die steirischen Landesgrenzen hinaus bekannt ge­
macht.

Die große Bedeutung seiner Arbeit am Universalmuseum Joanneum zeigt sich in der 
Kartierung der Großpilze in der Steiermark. Mehr als 6.000 Belege von Pilzen, die er 
im Rahmen seiner Tätigkeiten aufsammelte und bearbeitete, überließ er dem Herbari­
um des Joanneums (GJO). Überhaupt erfuhr das Pilzherbarium in GJO erst durch die 
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grundlegenden Arbeiten des AHP und des steiermarkweiten Kartierungsprojekts größe­
re Zuwächse. Die intensive Bearbeitung der heimischen Pilze ist die Basis für den heu­
tigen Wissensstand über deren Vorkommen und Verbreitung in der Steiermark.

Die umfangreiche wissenschaftliche Arbeit Harald Kahrs spiegelt sich in einer lan­
gen Publikationsliste wider. Besonders zu erwähnen sind die ersten beiden Veröffent­
lichungen in der Serie „Holzabbauende Pilze der Steiermark“ (Kahr & Maurer 1993; 
Kahr & al. 1996), die den Grundstein zur besseren Kenntnis dieser saprobiontischen 
Pilze in der Steiermark legten. Eine ebenso wichtige Arbeit ist die „Vorläufige Rote Liste 
gefährdeter Großpilze der Steiermark“ (aron & al. 200�), die Angaben zu Gefährdung 
und Ökologie aller angeführter Arten enthält und als Grundlage für den Schutz der Pilze 
bzw. ihrer Lebensräume dienen soll. Harald Kahr publizierte auch umfassende Kartie­
rungsergebnisse, z. B. aus der Umgebung von Bad Gams, wo er in einem Zeitraum von 
20 Jahren über 900 Großpilzarten feststellen konnte (Kahr 2006).

In Würdigung seiner wertvollen Arbeit am Universalmuseum Joanneum wurde Ha­
rald Kahr im Jahr 1988 zum „Korrespondenten des Steiermärkischen Landesmuseums 
Joanneum“ ernannt. Zahlreiche weitere Ehrungen wie die Verleihung des „Verdienst­
zeichens des Verbandes Österreichischer Volkshochschulen für besondere Leistungen 
in der Erwachsenenbildung“ (200�), einer Ehrenurkunde der Landwirtschaftskam­
mer Steiermark (2009), des Umwelt­Oswald­Preises (2013) und des Goldenen Ehren­
zeichens des Landes Steiermark (2014) zeugen von seinen großen Verdiensten um die 
Pilzkunde in der Steiermark.

Der Tod von Harald Kahr ist ein schwerer Verlust. Das Universalmuseum Joanneum ver­
liert mit ihm einen unermüdlichen ehrenamtlichen Mitarbeiter, der sich jahrzehntelang 
mit außergewöhnlichem Engagement für den Arbeitskreises Heimische Pilze einsetzte.
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